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Alter

o Einzelfallberatung nach dem AGG bei Diskriminierung aufgrund von:     

Hautfarbe, Sprache, ethnischer Herkunft, Religion & Weltanschauung

o Sensibilisierungsarbeit

u.a. Dokumentation und Sichtbarmachen von Diskriminierung,      

Aktionswochen gegen Rassismus

o Fortbildungen und Workshops

sowohl intern als auch extern (z.B. Workshops in Schulen)

o Vernetzungsarbeit

u.a. mit weiteren Antidiskriminierungsstellen aus der Region, Vereinen und      

Institutionen der rassismuskritischen Arbeit

Antidiskriminierungsstelle der Stadt Bielefeld

Auftrag und Arbeitsschwerpunkte



Beratungsarbeit in Zahlen

2020-2023: 

insgesamt 

174
Beratungsfälle

2020-2023:

durchschnittlich 

44
Beratungsfälle 

pro Jahr

Tendenz 

steigend: 

2024 bereits 

21
Beratungsfälle

(Stand 02.04.)



Beratungsarbeit in Zahlen

„Wir haben hier schon einiges 

erlebt mit Schüler*innen aus dem 

arabischen Raum. Sie halten sich 

nicht an Regeln […], respektieren 

weibliche Lehrkräfte nicht und 

schauen sie nicht mal an.“



Ämter & 

Behörden

Interne Fortbildungen

o Fortbildung zu Diskriminierung mit Schwerpunkt auf Rassismus

o Zwei verschiedene Formate werden mit zwei Pilotämtern getestet 

und weiterentwickelt

Geplante Maßnahmen 

Bildung

Leitfaden „Handlungsstark bei Diskriminierung“

o Hilfestellungen und Impulse für ein individuelles Handlungskonzept

o Umfasst Prävention, Intervention und Nachhaltigkeit

Öffentlichkeit 

& Freizeit

Fortbildungen für Türsteher*innen

o Fokus auf rassistische Diskriminierung im Clubbetrieb

o Erste Maßnahme: Schulungen der Türsteher*innen

o In Kooperation mit dem Integrationsrat



Aktuelle Herausforderungen

Zu wenig Beratungsstellen

In Bielefeld kommen aktuell 

auf 344.009 Einwohner*innen 

drei Berater*innen.

Gesetzliche Lücken

Viele Fälle von Diskriminierung in 

Lebensbereichen, die nicht oder nur 

teilweise durch das AGG geschützt sind.

Knappe personelle 

Ressourcen 

Bei steigenden 

Beratungszahlen

Hürden für Betroffene

Sehr kurze Fristen im 

AGG, um Ansprüche 

geltend machen zu 

können.



www.ki-bielefeld.de

Kontakt

Emir Ali Sağ

0521/ 51 – 6805 

emir-ali.sag@bielefeld.de

Laura Kramer

0521/ 51 – 50935

laura.kramer@bielefeld.de
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